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 Gunzgen/Boningen/Härkingen, im Juni 2025 
 
Einleitung 
Sichtbeton sind sichtbar bleibende Betonflächen, die besondere ästhetische Ansprüche erfüllen. Es gibt keine 
verbindlichen Vorgaben für Planung, Zusammensetzung oder Ausführung, weshalb die Beurteilung der 
Oberflächen stets subjektiv ist 
 
Einflussbedingungen, die sich auf die Qualität von Sichtbeton auswirken 
Ein gelungenes Sichtbeton-Ergebnis hängt vom harmonischen Zusammenspiel von Schalhaut, Trennmittel, 
Betonrezeptur, Verarbeitung und weiteren Faktoren ab. 
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1. Wahl der Schalungen 
Schalungen sind entscheidend für das Aussehen und die Form des Betons. Für eine glatte, geschlossene 
Oberfläche werden meist spezielle Schalungen wie raue, imprägnierte, beschichtete, sandgestrahlte oder 
geflammte Varianten verwendet. 
 

Verschiedene Schalungstypen haben unterschiedliches Saugverhalten: 
 

• Saugende Schalhaut entzieht Luft und Wasser, erzeugt wenige Poren und sorgt für eine gleichmässige Farbe 
• Nichtsaugende Schalhaut fördert Porenbildung, Wolken und Farbtonunterschiede, was die Anwendung 

deutlich anspruchsvoller macht 
 
2. Trennmittel 
Die richtige Wahl und Dosierung des Trennmittels sind entscheidend für ein gleichmässiges Erscheinungsbild 
und wenige Poren im Sichtbeton. Zu dick aufgetragen, verursacht es Luftblasen, Flecken und Farbunterschiede. 
Ungeeignetes oder unsachgemäss aufgetragenes Trennmittel führt zu Mängeln im Sichtbeton. Daher sind 
folgende Punkte zu beachten: 
. 

• Trennmittel vor dem Einbau der Bewehrung auftragen 
• Trennmittel für Stellwand und Schliesswand möglichst gleichzeitig auftragen 
• Schalung muss sauber und trocken sein 
• Geeignete Schalöle verwenden (mit Schalhaut- bzw. Trennmittelhersteller absprechen) 
• Auf eine sorgfältige Einstellung des Sprühgeräts achten 
• Überschüssiges Trennmittel immer mit Lappen oder Gummischaber entfernen 
 
3. Betonrezeptur 
Wir benötigen genaue Angaben zu Eigenschaften und Anforderungen des Sichtbetons. Bei speziellen Objekten 
beraten wir Sie gern im Vorgespräch. Bitte informieren Sie das Betonwerk bei der Bestellung für Bauteile mit 
Sichtflächen. 



4. Betonverarbeitung 
Eine reibungslose Logistik und enge Abstimmung zwischen Polier auf der Baustelle und Disponent/Maschinist 
im Betonwerk sind dabei entscheidend. 
 

Diese Punkte sind beim Betoneinbau auf der Baustelle zu beachten: 
• Bei der Anlieferung auf kurze Entladungszeiten pro Fahrzeug achten 
• Beton höchstens 1,5 m hoch fallen lassen; bei höherem Fall mit Schlauch in die Schalung einbringen 
• Beton in Lagen von 40 bis maximal 50 cm Höhe in gerader Linie einbringen 
 
Wichtig beim Einbau des Betons ist die vollständige Frischbetonverdichtung, um Luftporen zu entfernen und 
eine porenarme Sichtbetonoberfläche zu erzielen. Wichtige Hinweise: 
 

• Auf die Konsistenz abgestimmt sorgfältig verdichten 
• Geeignete Rüttelflaschen verwenden 
• Wirkradien beachten (ausreichende Rüttelabstände der Rüttelflaschen) 
• Einzelne Schüttlagen sauber „vernadeln/vernähen“ 
• Berührung der Bewehrung mit der Rüttelflasche vermeiden 
• Nicht zu tief in die unteren, bereits verdichteten Lagen kommen (max. 10 – 15 cm) 
• Nachverdichten: Hierdurch können erfahrungsgemäss höhere Porenanteile im oberen Bauteilbereich und 

mögliche Setzungsrisse (meist an der Bewehrung) vermieden werden. Die Nachverdichtung ist zeitlich 
versetzt vorzusehen und nicht gleichzusetzen mit der unmittelbaren Erzeugung des oberen 
Wandabschlusses zum Betonier-Ende 

• Nägel der Höhenfixpunkte sofort entfernen 
• Dünne Feinmörtelschicht an der Oberfläche mit Richtlatte ins Blei bewegen und, sobald die 

Feinmörtelschicht abgesteift ist, taloschieren und glätten 
 
Bei der Verarbeitung sollten Entladen, Einbau, Verdichtung und Nachverdichtung jeweils in gleichmässigen 
Zeitabständen erfolgen. Frisch eingebauter Beton muss durch Nachbehandlung vor Austrocknung, Frost, 
Temperaturschwankungen, Niederschlägen, Erschütterungen, mechanischer Belastung und chemischen 
Einflüssen geschützt werden. Somit gilt: 
 

• Mit der Nachbehandlung unmittelbar nach der Herstellung des Bauteils beginnen 
• Saugende Holzschalung ist möglichst feucht zu halten. Bei Verwendung von Stahlschalung ist ggf. eine 

ungünstige Aufheizung oder Abkühlung des Betons zu berücksichtigen 
• Beton genügend lang in der Schalung belassen 
• Mauerkrone vor äusseren Einflüssen schützen 
 
Nach dem Ausschalen muss junger Beton sofort, sorgfältig und ausreichend lange vor Umwelteinflüssen und 
Schäden geschützt werden, um die gewünschte Oberflächenqualität und Dauerhaftigkeit zu erreichen. Die 
folgenden Hinweise unterstützen dabei: 
 

• Mit der Nachbehandlung unmittelbar nach dem Ausschalen des Bauteils beginnen 
• Junge Ansichtsflächen vor Austrocknung, Auskühlung und Niederschlägen schützen 
• Betonoberflächen nach Fertigstellung abdecken. Zum Beispiel mit Folie abhängen - dabei muss die freie 

Betonoberfläche ganz umschlossen sein 
• Zwischen Betonoberfläche und Abdeckung darf keine Zugluft entstehen 
• Gleichartige und gleichmässige Nachbehandlung. Achtung bei Folie und anderen Hilfsmitteln: Durch 

Berührung mit der Betonoberfläche ist eine dauerhafte Abzeichnung möglich 
• Vertikale Ansichtsflächen vor Rostfahnen schützen, z.B. infolge freistehender Anschlussbewehrung. Gleiches 

gilt für Kalkausblühungen und –fahnen 
• Kanten bei laufendem Baufortschritt im Gebrauchsbereich schützen 
• Fertige Sichtbetonflächen bei laufendem Baufortschritt vor Verschmutzung, Beschädigung usw. schützen 
• Frisch ausgeschalte Oberflächen dürfen nicht mit Wasser besprüht oder mit Regen in Kontakt kommen, weil 

sonst die Gefahr von Ausblühungen besteht 



5. Weitere Faktoren zur Vermeidung fleckiger Dunkelverfärbungen auf Sichtbetonflächen 
 

• Für hohe Anforderung eines Sichtbeton sollte ein Zement mit hohem Klinkeranteil gewählt werden, dies 
ergibt eine höhere Abbindetemperatur und vermindert die Fleckenbildung 

• Vorgegebene Betonkonsistenzen sollten unbedingt eingehalten werden, da zu weiche Betone zur 
Entmischung neigen und fördern das Phänomen der Dunkelverfärbung 

• Schalung frei von Wasser und Schnee 
• Kein Regen oder Schneefall beim Einbringen 
• Betonstähle (Armierung) sollte kein schlecht anhaftender Rost aufweisen bzw. Verwendung von Betonstahl 

mit erhöhtem Korrosionswiderstand (TOP12) 
• Klimatische Einflussfaktoren müssen berücksichtigt werden, siehe nachstehende Abbildung bzgl. 

Wärme/Kälte (Austrocknungsfeuchte): 
 

 
• Die Umgebung sollte eine hohe Verdunstungsrate aufweisen (Warmzeit besser als Kaltzeit) 
• Sind «Winterbetonagen» nicht zu vermeiden, sind Massnahmen zu ergreifen 
 

o Einen geringen Hydratationsgrad zum Ausschalzeitpunkt unterbinden, d.h.: 
- Erhöhung des Hydratationsgrad zum Ausschalzeitpunkt durch z.B. Erwärmung der Schalung mit 

Warmluft (30°C bis max. 50°C) 
- Erhöhung der Frischbetontemperatur (mind. 15°C) 
- Der Einsatz von sog. Reifecomputern kann u.U. sinnvoll sein 

 

o Verdunstungsrate nach dem Ausschalen erhöhen, d.h.: 
- Wahl eines geeigneten Ausschalzeitpunkts, z.B. Ausschalen bei maximaler Tagestemperatur, 

Vermeidung des Ausschalens während Niederschlag/Nebel 
- Entfernen der Schalung unmittelbar nach dem Lösen der Schalungsanker/Deckenstützen 
- Ausschalfrist möglichst kurzhalten (normative und tragwerkplanerische Aspekte berücksichtigen) 
- Erhöhung der Verdunstungsrate an der Betonoberfläche durch spezielle 

Nachbehandlungsmassnahmen, z.B. mindestens einen Tag aktive Belüftung mit Vor-/Abgehängte 
Folie und zirkulierender Warmluft im Spalt Folie/Betonoberfläche (Warmluftraum mit 
Luftaustausch) 

 
Für weitere Auskünfte steht das Team des Baustoffzentrum gerne zur Verfügung. 
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